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26. März 2010 Opernhaus

Montezuma − Fallender Adler von Bernhard Lang
Der spanische Eroberer Cortez trifft im aztekischen Herrscher Montezuma auf eine ihm völlig fremde, von magischem Denken 
und archaischen Ritualen geprägte Welt. Die indianische Dolmetscherin Malintzin wird Cortez’ Geliebte und spielt eine 
zwielichtige Rolle. Der spanische Mönch Damiano erfährt das Menschenopfer am eigenen Leib. – Bernhard Langs neues 
Musiktheater zeigt die Zerstörung der aztekischen Kultur als einen Brennpunkt verschiedener Realitäten, in dem Christiani-
sierung, Goldgier, Poesie und Wahnsinn aufeinander treffen.
Nußbaum, Missotten, Elzenheimer, Michael – Ptassek, Wagner; Abele, Busen, Gloger, Severloh

Amadis des Gaules von Johann Christian Bach · In französischer Sprache mit deutschen Übertiteln 
In zwei Paaren begegnen sich Tagwelt und Nachtwelt, Ideal und finstere Seiten der Liebe. Der diabolische Arcalaus verkörpert 
einen Abgrund der Geschlechterverhältnisse, in den er auch seine Schwester Arcabonne hineinzieht. Die Begegnung mit 
dieser Welt wirft Schatten der Irritation auf die Liebe von Amadis und Oriane. – Eine überraschend moderne Dramaturgie 
verbirgt sich in diesem Meisterwerk aus dem Kreis der „Mannheimer Schule“, das Bach als Mozarts Lehrmeister zeigt.
Tomasello, Brieger, Aeschlimann, Schmidt-Futterer, Kehr/Elzenheimer, Michael – Albrecht/Bitterlich, Booz/Lee, Ptassek, Sandis, Wagner; 
Berau, Busen/Wimmer, Lee/Ye, Schmitt
Vorstellungen: 4. und 5. März 2010, Opernhaus

La porta della legge (Das Tor zum Gesetz) von Salvatore Sciarrino
Quasi un monologo circolare (Gleichsam ein kreisender Monolog) 
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln
Der Türhüter verwehrt dem Mann den Eintritt in das Gesetz. Eingeschüchtert von der bürokratischen Überheblichkeit des 
Wächters erfährt der Mann nach Jahren, warum niemand außer ihm Einlass begehrt hat: Die Tür war nur für ihn bestimmt. – 
Salvatore Sciarrino hat nach Franz Kafkas Parabel Vor dem Gesetz ein formal ungewöhnliches und in der Stille faszinierendes 
Musiktheater geschrieben, das den menschlichen Verzweiflungen im Detail nachspürt und uns mit seinen subtilen Klängen 
das Hören wieder neu lehrt.
Ceccherini, Weigand, Lier, Bohnert/Elzenheimer – Abele, Sales, Tews
Vorstellungen: 17. und 29. März 2010, Opernhaus

27. März 2010 Schauspielhaus

Amphitryon Ein Lustspiel von Heinrich von Kleist
Jupiter hat die Gestalt des Feldherrn Amphitryon angenommen und mit dessen Gattin Alkmene eine berauschende Liebes-
nacht verbracht. Als der echte Amphitryon aus der Schlacht heimkehrt, erfährt er von seiner Frau, dass er bereits bei ihr 
gewesen sein soll. Während Jupiter mit seinen Liebeskünsten weiter um Alkmene buhlt, bleibt der Gatte eifersüchtig vor 
der verschlossenen Tür. Der Herrscher des Olymps spielt ein grausames Spiel mit den Menschen. Selbst bei einer Gegen-
überstellung kann Alkmene den Geliebten nicht vom Gatten, den echten nicht vom falschen Amphitryon unterscheiden. 
Heinrich von Kleist treibt in seiner Verwechslungskomödie die Menschen an den Rand der Verzweiflung und in die Identi-
tätskrise. Denn was bleibt, wenn man sich nicht mehr auf seine Augen und seine Gefühle verlassen kann? 
Drexel, Mrosek, Borchert, Brux – Barth, Fürst, Stachowiak; Egloff, Prietz, Tuxhorn
Weitere Vorstellung: 30. März 2010

Chansons (UA) von Dominique Dumais
Das Chanson steht für französische Lebensart und ist gleichzeitig ein ganzer Kosmos, ein Lebensgefühl, eine Liebeserklärung. 
Es liebt den anspruchsvollen, poetischen Text. Es ist Kunst, ohne prätentiös zu sein. Es handelt von den kleinen Dingen, aber 
mit Esprit. Dumais spürt in ihrem Ballett Chansons der Atmosphäre und den Erzählungen des Chansons nach.
Dumais, Puissant, Beecher, DJ Mahmut – Choniiazowa, Cotta, Fernández, Hata, Hegstad, Kuhara, Laberge-Côté, Larson, McNeal, Pécard, Ping, 
Sayago, Teitelbaum, Zajac
Vorstellung: 31. März 2010, Schauspielhaus

Frida Kahlo (UA) von Dominique Dumais
„… ein farbiges Band um eine Bombe“ – so nannte der Surrealist André Breton das Werk der Malerin Frida Kahlo. Sprengkraft 
und zerbrechliche Schönheit liegen darin eng beieinander, geprägt von den Einflüssen mexikanischer Volkskunst, religiöser 
Votivmalerei und italienischer Renaissance. Zu Musik zeitgenössischer mexikanischer Komponisten schafft Choreografin 
Dominique Dumais ein neues Ballett, das sich dem Leben und Werk der mexikanischen Malerin widmet. 
Dumais, Albers, van Walsum, Beecher – Choniiazowa, Cotta, Fernández, Hata, Hegstad, Kuhara, Laberge-Côté, Larson, McNeal, Pécard, Ping, 
Sayago, Teitelbaum, Zajac
Vorstellungen: 3. und 6. März 2010, Opernhaus

Aussetzer von Lutz Hübner · ab 14 Jahren
Für seinen Abschluss braucht Chris eine Drei auf dem Zeugnis. Als seine Lehrerin ihm die rettende Note nicht gibt, schlägt 
er Frau Stöhr zusammen. Aus Angst als Versagerin dazustehen, verschweigt sie den Vorfall und bietet ihm Nachhilfe an. Ein 
gefährlicher Pakt beginnt.
Salzwedel, Thurm, Roos, Quadflieg – Wehmeier; Benito Garcia
Vorstellungen: 23., 24. und 25. März 2010, Schnawwl

Das Buch von allen Dingen Eine Geschichte vom Glücklichwerden von Guus Kuijer 
Figurentheaterfassung von Margrit Gysin und Andrea Gronemeyer · ab 8 Jahren
Thomas kann Dinge sehen, die andere nicht sehen können. Er sieht tropische Fische, die in den Grachten schwimmen und die 
Schönheit von Elisa mit ihrem Bein aus Leder. Er sieht auch die Magie von Frau van Amersfoort, die vielleicht eine Hexe ist, ihn 
aber in die Welt der Bücher einführt. Vor manchen Sachen würde Thomas aber lieber die Augen verschließen. 
Das Buch von allen Dingen handelt von allem, was ein glückliches Leben ausmacht: der Liebe, der Familie, dem Sinn und dem 
Mut zu sehen, was gesehen werden muss.
Gronemeyer, Haages, Huber, Butze, Thurm, Roos, Richter – Gysin
Vorstellungen: 5., 6., 7. und 8. März 2010, Schnawwl

Das große Lalulā (UA) nach Christian Morgenstern · ab 2 Jahren
Das Gedicht Das große Lalulā von Christian Morgenstern wird auf der Bühne lebendig: Worte geraten in Bewegung, hüpfen, 
tanzen, murmeln, rascheln. Eine große Frau bereitet ein Fest vor und lädt die Kinder ein, mit ihr zu feiern.
Herrera/Libnau, Thurm, Roos, Gronemeyer – Kracht/Wehmeier; Fischer
Vorstellungen: 3. und 4. März 2010, Schnawwl

Poetic Play von Dominique Dumais, Kevin O’Day und Twyla Tharp
Vier Tanzstücke, drei Choreografen, ein Ballettabend: In Poetic Play begegnet Dichtung aus Musik, Sprache und Tanz dem 
Spiel mit feinsinnigen Bildern und klaren Formen. Dreihundert Jahre Musikgeschichte von Georg Friedrich Händel bis zu 
Radiohead treffen auf vier Jahrzehnte Tanz mit Choreografien von der amerikanischen Ikone des modernen Balletts Twyla 
Tharp, Dominique Dumais und Kevin O’Day.
Dumais, O’Day, Tharp, Jacob TV, van Walsum, Beecher, Alberto, Tipton – Choniiazowa, Cotta, Fernández, Hata, Hegstad, Kuhara, Laberge-Côté, 
Larson, McNeal, Pécard, Ping, Sayago, Teitelbaum, Zajac
Vorstellungen: 1. und 12. März 2010, Schauspielhaus

Riekchens Reise (DSE) von Herman van Baar / Harriët van Reek · ab 4 Jahren
Riekchen möchte alleine reisen, und zwar ganz alleine. Zum Glück hat sie eine große Schwester, die Riekchen nicht unbe-
gleitet in die weite Welt ziehen lässt. So trifft Riekchen auf ein fürsorgliches Kaninchen, einen liebenden Fuchs und einen 
behutsamen Delphin. Doch hohe Türme, singende Bären und fröhliche Zirkuszelte bergen auch Gefahren, die sie meistern 
muss. Am Ende hat Riekchen neue Freunde gewonnen und die Schwestern sind sich ein Stück näher gekommen.
van Baar, van Reek, Drijver/Voelker, Richter – Kracht, Oswald; Lengenfelder/Thurm
Vorstellungen: 26., 27., 28. und 29. März 2010, Schnawwl

Risiko Tanztheaterstück von John Retallack · aus dem Englischen übersetzt von Anne Fritsch · ab 14 Jahren
Fünf Jugendliche auf der Suche nach sich und ihrem Platz in der Welt: Sie wollen dazu gehören, respektiert werden. Dafür 
begeben sie sich in extreme Situationen und gehen Risiken ein: Koma-Saufen, Dinger drehen, auf Zügen surfen, Schlägereien 
anzetteln. Um die eigenen Grenzen zu erfahren, sprengen sie alle Grenzen um sich herum, um sich lebendig zu fühlen, setzen 
sie ihr Leben aufs Spiel. 
Huddleston Jr., Kracht, Thurm, Roos, Linke, Heße – Oswald, Söntgen, Wehmeier, Wiedenhofer; Benito Garcia, Jegorow, Valdivieso Segura 
Vorstellungen: 1., 2., 18., 19. und 22. März 2010, Schnawwl
Mit freundlicher Unterstützung der Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e. V.

Tölpelhans von Peter Seligmann · frei nach Hans Christian Andersen · ab 5 Jahren
Um die Königstochter zu freien, machen sich die drei Söhne eines Gutshofbesitzers auf den Weg. Während die ersten beiden 
mit ihrem auswendig gelernten Wissen der ganze Stolz ihres Vaters sind, wird der Jüngste, Tölpelhans, über sein Vorhaben 
nur ausgelacht. Zum großen Erstaunen seiner Brüder ist es schließlich gerade er, der es mit seinen ungewöhnlichen Mit-
bringseln und einer großen Portion Unverfrorenheit vermag, das Herz der Prinzessin zu erobern.
Gronemeyer, Roos, Anton, Richter – Anton; Benito Garcia
Vorstellungen: 16., 30. und 31. März 2010, Schnawwl

Amerika nach Franz Kafka
Tantanian, Puppo, Teßmar – von Kriegstein, Pitoll; Danner, Egloff, Fuchs, Pearce, Velázquez
Vorstellung: 7. März 2010, Schauspielhaus

Königs Moment (UA) von Jan Neumann
Für einen kurzen Moment verliert Herr König die Kontrolle über sein Auto. In diesem Augenblick der Todesnähe blickt Herr 
König plötzlich mit ganz anderen Augen auf die Verzweigungen, die sein Leben genommen hat ... Das Stück des ehemaligen 
Hausautors Jan Neumann über eine Welt, in der sich Krisen- und Verlustsituationen häufen.
Schneider, Oswald, Bürger – Barth, Trautwein; Dittrich, Pearce, Prietz
Vorstellung: 12. März 2010, Studio

7. März 2010 Theatercafé

FrühStücken mit der Zentralen Intelligenz Agentur (ZIA)
Zuschauer und Künstler essen und lesen gemeinsam, diesmal mit Vertretern der Zentralen Intelligenz Agentur (ZIA). Seit 
Beginn der Spielzeit arbeitet die ZIA am Erfolgsstück der Saison und lässt das Publikum live an der Entstehung teilhaben. Es 
werden nicht nur erfolgreiche Stücke diverser Autoren vorgestellt, sondern auch verworfene Ideen und Abstruses aus dem 
Projekt Auftragswerk: Lorem ipsum (UA). Das Blog zum Stück: www.zentrale-intelligenz-agentur.de/loremipsum.

19. März 2010 Lobby Werkhaus

„Und der Haifisch, der hat Zähne …“
Edgar M. Böhlke liest Bertolt Brecht in der Lobby Werkhaus.

26. März 2010 Studio

Kammerflimmer Kollektief und Dietmar Dath live
Die Karlsruher Band Kammerflimmer Kollektief und der Autor Dietmar Dath, dessen Roman Waffenwetter in der Urauffüh-
rung im Studio zu sehen ist, verschmelzen live Literatur und Musik. Sounds zwischen Elektronik und Free Jazz treffen auf 
futuristisch-visionäre Prosa.
In Zusammenarbeit mit Jetztmusikfestival. Die Schnittstelle zu Kunst, Film, Literatur, Tanz und Weiterbildung

23. März 2010 Casino

Mother Tongue − Twisted Tongues
Peter Pearce delves into the words of German Artists who lived in exile in America.

21. März 2010 Opernhaus

Impromptu 23
Improvisation mit dem Ballettensemble in Zusammenarbeit mit dem Jetztmusikfestival. Die Schnittstelle zu Kunst, Film, 
Literatur, Tanz und Weiterbildung
Nachdem im März 2009 der erste „Brückenschlag zwischen Impro-Jazz und elektronischem Clubsound“ (Rhein-Neckar-
Zeitung) mit „bildstarken Improvisationen“ (Mannheimer Morgen) gelang, geht das Projekt „Ballett trifft auf Jetztmusik“ in 
diesem März mit neuen Improvisationen in die zweite Runde.

9. März 2010 Schnawwl

Eine Odyssee von Ad de Bont nach Homer · ab 12 Jahren
Odysseus will nach Hause. Er sehnt sich nach seiner Frau Penelope und seinem Sohn Telemach, die seit 20 Jahren auf ihn 
warten. Doch die schöne Nymphenkönigin Kalypso hat sich in ihn verliebt und hält ihn auf ihrer Insel fest. Und die Götter 
auf dem Olymp können sich nicht einigen, ob Odysseus, der listenreiche Sieger von Troja, endlich heimkehren darf.
Eine ebenso poetische wie humorvolle Neubearbeitung von Homers Odyssee.
Fransz, Krettek, Reyhani, Quadflieg – Benito Garcia, Kracht, Jegorow, Topmann, Wehmeier, Wendel
Weitere Vorstellungen: 10., 11., 12., 13., 14. und 15. März 2010, Schnawwl

17. März 2010 Junge Oper

Baby Tanz Fest
bis 1 Jahr
Herrera, Herrmann, Mautz, Roos – Herrmann, Schimka, Scriba 
Die Junge Oper wird präsentiert von MVV Energie.

21. März 2010 Schnawwl
Junge Oper Konzert

Instrumenten auf der Spur – Die Stimme
Gesang: Anne-May Krüger, Moderation: Susanne Mautz
Die Junge Oper wird präsentiert von der MVV Energie.

2 x 2 (UA) von Philipp Löhle / Lorenz Langenegger / Juliane Kann / Ewald Palmetshofer
Herausragende AutorInnen schrieben für das Nationaltheater Einakter, die wir bisher unter dem Titel 4 x 4 präsentiert haben. 
Sehen Sie ab jetzt immer zwei dieser Stücke an jeweils einem Abend. Herr Weber und die Litotes (Löhle) wird gespielt in 
Verbindung mit Same Same But Sansibar (Langenegger). Exit. Dinge bei Licht (Kann) zeigen wir zusammen mit Körper-
gewicht. 17 % (Palmetshofer).
Hölzle, Kappenstein, Kübler, Motzki, Dapra, Younes, Werthmann, Blumenkamp, Teßmar – Badura, Barth, Pitoll, Trautwein; Danner, Egloff, Pearce
Vorstellungen: 4. und 16. März 2010, Studio

Baumeister Solness von Henrik Ibsen
Mit zum Teil rücksichtslosen Methoden hat sich Solness seinen Ruhm erworben. Jetzt fürchtet er die Jugend, die ihn vom 
Sockel stoßen könnte. Eines Tages steht die junge Hilde Wangel vor der Tür. Als Kind bewunderte sie ihn dafür, dass er einen 
selbsterbauten Kirchturm erklomm. Für sie ersteigt er nochmal einen Turm …
Kosminski, Etti, Lindenberg, Platzgumer, Finger – Badura, Barth, von Kriegstein; Böhlke, Rühring, Sahintürk
Vorstellung: 21. März 2010, Schauspielhaus

Die Dreigroschenoper von Bertolt Brecht, Musik von Kurt Weill
Tantanian, Puppo, Völker, Possmann – Deforth, König, Pitoll, Trautwein; Danner, Dittrich, Fuchs, Krüger, Mahlberg u.a. 
Vorstellungen: 3., 10., 13., 18. und 20. März 2010, Schauspielhaus

Ehemänner (UA) von John Cassavetes
Eine Komödie über Leben, Tod und Freiheit
Drei Männer in den besten Jahren, mit Familie und gut bezahlten Jobs, geraten durch den Tod eines gemeinsamen Freundes 
aus dem Gleis. Zwei Tage und Nächte lang besaufen sie sich und benehmen sich wie kleine Jungs, geraten dabei aber an 
erwachsene Frauen, denen sie nicht gewachsen sind. 
Pàlsson, Niehammer, Possmann – Henkel, Stachowiak, Trautwein; Chmielarz, Danner, Egloff, Fries
Vorstellungen: 5., 21.und 24. März 2010, Studio

Eine Familie / August: Osage County (DSE) von Tracy Letts
Die erwachsenen Töchter Barbara, Ivy und Karen versammeln sich auf dem Westonschen Familiensitz in Sorge um ihre Mutter 
Violet. Das Familienoberhaupt Beverly Weston, früher Dichter und Vollzeitalkoholiker, ist spurlos verschwunden. Das Treffen 
wird zum Schlachtfeld familiärer Konflikte.
Kosminski, Etti, Lindenberg, Platzgumer, Brux – Badura, Barth, König, Kugler, Pitoll, Schubert, Trautwein; Dittrich, Mahlberg, Malan, Meinhard, 
Rodewald, Rühring
Vorstellung: 28. März 2010, Schauspielhaus

Faust – Der Tragödie erster Teil von Johann Wolfgang Goethe
Schmiedleitner, Parbs, Stangl, Bürger – Pitoll, Schwitter; Böhlke, Dittrich, Mahlberg, Sahintürk u. a.
Vorstellung: 14. März 2010, Schauspielhaus

faust hat hunger und verschluckt sich an einer grete (DE) von Ewald Palmetshofer
Ein Sprachkunst-Drama für die kapitalistische Welt nach Motiven von Goethes Faust. Zu Beginn ist Heinrich (Faust) schon 
wieder weg bei einem Hilfsprojekt in Afrika und Grete verstorben in einer Waldhütte, das Neugeborene verscharrt. Drei 
Paare übernehmen abwechselnd die Rollen der Abwesenden. Glück und Tod gilt es hier radikal zu denken.
Boyer, Niehammer, Werthmann, Gottfried – Henkel, Schreiner, Stachowiak; Egloff, Fries, Rodewald
Vorstellungen: 1., 13. und 18. März 2010, Studio 

Freie Sicht (DSE) von Marius von Mayenburg
Paranoia und Angst prägen den Alltag der Menschen in Marius von Mayenburgs Stück Freie Sicht. Realitäten geraten aus den 
Fugen und die harmlosesten Vorfälle bekommen einen bedrohlichen Beigeschmack. Ein Schwarm Erwachsener mit blutunter-
laufenen Augen entwirft grauenhafte Schreckensszenarien und schließlich scheint ein Sondereinsatzkommando vonnöten, 
um ein zehnjähriges Mädchen unter Kontrolle zu bekommen.
Kosminski, Etti, Lindenberg, Reisner, Blumenkamp – König, von Kriegstein, Schubert; Prietz, Rodewald, Rühring und Schauspielstudenten der 
Theaterakademie Mannheim e. V.
Vorstellungen: 24. und 25. März 2010, Schauspielhaus / Kleiner Zuschauerraum 

hamlet ist tot. keine schwerkraft (DE) von Ewald Palmetshofer
Bestes Nachwuchsstück 2008 – eingeladen zu den Autorentheatertagen Hamburg 2009
Die Oma hat Geburtstag, der Freund wird beerdigt. Der Vater mordet den Sohn, die Mutter macht Schweinebraten. Die Welt ist 
eine Maschine, der Himmel leer. Dass es Dani den Kopf wegsprengt, liegt in der Familie. Die Konversation ist einsilbig, wortreich 
explodiert das Innenleben. 
Drexel, Mrosek, Gottfried – Henkel, Schwitter, von Kriegstein; Egloff, Sahintürk, Sprungala
Vorstellung: 28. März 2010, Studio

Herrenbestatter (UA) von Theresia Walser
In der Herrenabteilung eines Kaufhauses: Es ist der letzte Arbeitstag von Herrn Ellenbeck, einem Verkäufer, der seit über 20 Jahren 
dort arbeitet und nun gekündigt worden ist. An Ellenbecks Seite steht bereits sein junger Nachfolger, Herr Lenz. Gemeinsam 
müssen sie diesen letzten Tag an der „Front“ verbringen zwischen Gestalten, die mit apokalyptischer Lust den Untergang unserer 
gefräßigen Warenwelt vorhersagen, und Kunden, die nach der Liebe oder schlicht einem passenden Anzug suchen.
Kosminski, Etti, Kirchleitner, Platzgumer, Brux – Badura, König, Schubert; Dittrich, Fleischmann, Mahlberg, Malan, Prietz, Rühring
Vorstellungen: 9. und 26. März 2010, Schauspielhaus

Die Jungfrau von Orleans Eine romantische Tragödie von Friedrich Schiller
Schmiedleitner, Parbs, Weber, Bürger – Trautwein; Atzorn, Danner, Fuchs, Mahlberg, Malan, Thömmes
Vorstellung: 8. März 2010, Schauspielhaus

Lulu Eine Monstretragödie von Frank Wedekind
Als Kind hat Dr. Schöning Lulu von der Straße geholt und mit Dr. Goll verkuppelt. Später heiratet er seine Geliebte selbst 
und wird, als sie eine Affäre mit seinem Sohn anfängt, von ihr erschossen. Lulu flieht und landet wieder auf dem Strich. 
Bieito, Ringst, Krügler, Brux – Fürst, Pitoll; Dittrich, Fuchs, Malan, Meinhardt, Reinhardt, Sahintürk u.a.
Vorstellungen: 4. und 19. März 2010, Schauspielhaus 

Maria Stuart von Friedrich Schiller
Schmiedleitner, Parbs, Bürger – Badura, von Kriegstein, Pitoll; Egloff, Mahlberg, Prietz, Sahintürk u. a.
Vorstellung: 11. März 2010, Schauspielhaus

Monsun im April (UA) von Theresia Walser
Maja sitzt im Büro ihrer Vorgesetzten Frau Firm, die von heute auf morgen verschwunden ist. Eine Lähmung liegt über dem 
ganzen Betrieb, in dem nicht nur Frau Firms Ehemann, sondern auch Majas ehemaliger Freund Paul beschäftigt ist. – Ein Seelen-
krimi, der die Hinterbliebenen in existentielle Krisen stürzt.
Kosminski, Etti, Blickensdorfer, Platzgumer, Brux – Badura, Barth, Pitoll; Böhlke, Prietz, Rodewald
Mit freundlicher Unterstützung der Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e. V.
Vorstellung: 5. März 2010, Schauspielhaus / Kleiner Zuschauerraum

NORMA (UA) von Reto Finger
Rund um das Quadrat H5 treffen sich Menschen, scheinbar zufällig. Eine zielstrebige Kassiererin, ein verliebter Filialleiter, ein 
arbeitsloser Träumer, eine gemütskranke Hausfrau, ihr todgeweihter Ehemann und ein maßloser Säufer. Bis plötzlich ein 
Schuss fällt. Der Schweizer Reto Finger, ehemaliger Hausautor am Nationaltheater, hat zwei Jahre in H7/2 gewohnt und sich 
in dieser Zeit zu NORMA inspirieren lassen.
Drexel, Younes, Werthmann, Gottfried – Barth, Schubert; Egloff, Malan, Rodewald, Thömmes
Vorstellungen: 3., 6., 10., 14. und 20. März 2010, Studio

Peer Gynt Ein dramatisches Gedicht von Henrik Ibsen
Peer ist ein Fantast und Lügner, der davon träumt Kaiser zu werden. Er verlässt Solveig, die ihn liebt, entkommt den Trollen 
und kehrt seiner norwegischen Heimat den Rücken. In Afrika gelangt er zu unermesslichem Reichtum. In Ägypten wird in 
einem Irrenhaus zum Kaiser der Selbstsucht gekrönt. Als alter Mann kehrt er nach Hause zurück und muss über sein Leben 
Rechenschaft ablegen.
Schmiedleitner, Parbs, Stangl, Brux – Fürst, Pitoll, Trautwein; Böhlke, Danner, Fuchs, Sahintürk, Tuxhorn u. a. 
Vorstellungen: 6. und 29. März 2010, Schauspielhaus

Die Physiker von Friedrich Dürrenmatt
Bücker, Steigert, Gottfried – Barth, Henkel, Stachowiak; Baus, Danner, Mahlberg, Pearce, Prietz, Rodewald
Vorstellung: 2. März 2010, Schauspielhaus

Waffenwetter (UA) nach dem Roman von Dietmar Dath
Claudia Starik, jung, sexy und hochbegabt, bekommt von ihrem kommunistischen Opa Konstantin zum Abitur eine gemeinsame 
Reise nach Alaska geschenkt. Dorthin, wo die mysteriöse Riesenantennenanlage HAARP steht, ein als zivile Forschungsstation 
getarntes militärisches Geheimprojekt der Amerikaner. Waffenwetter ist ein politischer und metaphysischer Science-Fiction. 
Bücker, Steigert, Schrills, Brux – Barth, Schiller, Trautwein
Vorstellung: 7. und 15. März 2010, Studio

20. März 2010 Opernhaus

Liederabend mit Maximilian Schmitt
Vertonungen von Texten Heinrich Heines durch Clara und Robert Schumann stehen im Zentrum des Liederabends mit 
Maximilian Schmitt. Der Tenor präsentiert zusammen mit Gerold Huber am Klavier die beiden Liedzyklen Liederkreis op. 24 
und Dichterliebe op. 48 von Robert Schumann sowie weitere Kompositionen von Clara und Robert Schumann.

28. März 2010 Opernhaus

4. Familienkonzert Das Tönen der Stille
Pssst! Da schläft doch jemand. Und das mitten auf der Bühne! Juri ist überrascht, aber zum Glück gibt es Musik, die man 
spielen kann, ohne den Unbekannten oder die Unbekannte zu wecken. Doch wie leise kann Musik eigentlich sein? Und wie 
laut kann man hören, wenn es leise ist? Und ist Stille wirklich still? 
Albers, Tetzlaff, Dalferth

13. März 2010 Opernhaus

Siegfried von Richard Wagner
Zweiter Tag des Bühnenfestspiels Der Ring des Nibelungen
Abseits der bewohnten Welt wächst Siegfried auf, der das Fürchten nicht kennt. Von seinem Erzieher Mime angestachelt, er-
schlägt er den Drachen Fafner und gewinnt den Ring, ohne dessen Macht zu kennen. Auf dem Walkürenfelsen erweckt er Wo-
tans Tochter Brünnhilde aus ihrem ewigen Schlaf. Von der ersten Frau in seinem Leben erfährt Siegfried, was Fürchten heißt.
Kober, Schüler, Schaal, Strandt, Carlstedt, Schwarz – Bitterlich, Prochnik, Whisnant; Brattaberg/Valiguras, Eikötter, Jesatko, Mewes, Neumann

27. März 2010 Opernhaus

Ariadne auf Naxos von Richard Strauss
Zwei völlig verschiedene Theatertruppen müssen zusammen eine Aufführung gestalten. Es herrscht gegenseitige Ablehnung. 
Die Begegnung kratzt an festgefahrenen Vorstellungen. – Ariadne, von Theseus verlassen, hat beschlossen, dem Leben zu 
entsagen und wartet auf den Tod. Stattdessen kommt Bacchus, der sich auf der Flucht vor einer Frau befindet und nun dem 
weiblichen Geschlecht äußerst kritisch gegenüber steht.
Kalajdzic, Wagemakers, Rupert, Bekkers, Reuter – Albrecht/Wessels, Bitterlich, Göres/Kupke Sandis, Whisnant, Wagner/Zitzmann; Agafonov, 
Busen/Wimmer, Diskíc, Eikötter, Fuhrmann, Jesatko, Möller, Lee, Richter, Tani, Wittmann

Papageno spielt auf der Zauberflöte von Eberhard Streul
Adam, Streul, Schnappat/Neumaier – Banjesevic/Paulmichl, Ehinger/Kormaz, Gobin/Wagner, Göres/Zaiden, Rabsilber/Wagner, Vogel/
Westenberger; Busen/Wimmer, Lee/Wittmann, Theil
Vorstellung: 2. März 2010, Opernhaus

Rigoletto von Giuseppe Verdi · In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln
Rigoletto steht in den Diensten des skrupellosen Herzogs von Mantua. Als Rigoletto miterleben muss, wie seine einzige 
Tochter Gilda den berechnenden Liebesschwüren des Herzogs erliegt, gerät er außer sich und engagiert den Auftragsmörder 
Sparafucile. Doch die Maßlosigkeit seiner Rache schlägt auf ihn selbst zurück …
Tomasello, Schulin, Meurer, Brunn, Michael – Albrecht, Bitterlich, Bohinec, P.-Y. Lee/Vogel, Zitzmann; Agafonov, Mihaylov, Grappe, van Hove, D. 
Lee, Venter, Wimmer, N.N.
Vorstellung: 16. März 2010, Opernhaus

Roberto Devereux (Oper konzertant) von Gaetano Donizetti
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln
Elisabetta von England erfährt, dass sie in Sara eine Konkurrentin um ihren Geliebten, den 32 Jahre jüngeren und des Hochver-
rats beschuldigten Roberto Devereux, hat. Die Enttäuschung über Robertos Verrat treibt Elisabetta zu grausamer Rache.
Kalajdzic, Michael – Bohinec/Sandis, Ivanova/Slepneva; Agafonov/Tralla, Berau/Venter, Busen/Wimmer, Cojocariu/Mihaylov, Czarnecki/
Merebashvili, Lee/Wittmann
Vorstellungen: 14. und 31. März 2010, Opernhaus

Werther von Jules Massenet · In französischer Sprache mit deutschen Übertiteln
Werther liebt Charlotte, die jedoch erst nach ihrer Hochzeit mit einem anderen ihre Gefühle für Werther erkennt. Als Charlot-
tes Ehemann Verdacht schöpft, zwingt er sie mitleidslos, Werther die erbetenen Pistolen zu übergeben …
Tomasello, Mouchtar-Samorai, Hauser, Eicker, Schwarz, A.-C. Kober – Sandis, Göres, Troeger; Cojocariu, Grappe, Tralla, Wimmer, Wittman
Vorstellung: 7. März 2010, Opernhaus
Festlicher Opernabend mit Vesselina Kasarova und Marius Brenciu: 28. März 2010, Opernhaus
Mit freundlicher Unterstützung der Landesbank Baden-Württemberg

Die Zauberflöte von Wolfgang Amadeus Mozart · ab 12 Jahren
Kalajdzic, Woron, Michael, A.-C. Kober, Carlstedt – Albrecht/Sandis, Bitterlich, Göres, Kupke, Wagner, Wessels; Busen/Jesatko/Mewes, 
Brattaberg/van Hove, Busen/Mihaylov/Wimmer, Eikötter/Neumann, Grappe, Graßmann/D. Lee, L. Kober/Ridinger, Pürgstaller, Rimmler/
J. Rupp, V. Rupp/Völker, Reid/Schmitt
Vorstellung: 15. März 2010, Opernhaus
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Alessandro von Gian Francesco de Majo
Sein Eroberungsfeldzug führt den Makedonierkönig Alexander auch bis nach Indien. Der indische König Poros jedoch be-
fürchtet mehr als die militärische Niederlage einen Nebenbuhler bei seiner Geliebten Cleofide. Überhaupt bringt das Er-
scheinen des Eroberers nicht nur die politischen, sondern auch die Liebesverhältnisse durcheinander. – Die Mischung aus 
„Fürstenspiegel“ und komischem Eifersuchtsdrama in der Mannheimer Hofoper begegnet uns heute zwischen Bollywood 
und Kathakali-Tänzen.
Ceccherini, Krämer, Bäckmann, Bauer, Elzenheimer, Kribbe, Michael – Göres, Heinrich, Hoess, Kupke, Marguerre, Sandis, Schneider; Huddleston, 
Møller, Schefé, Schüssler
Vorstellung: 11. März 2010, Opernhaus

Carmen von Georges Bizet · In französischer Sprache mit deutschen Übertiteln
José verfällt Carmen. Er gibt für sie sein bürgerliches Leben und seine Selbstachtung auf und gerät in einen Strudel der 
Abhängigkeit. Als sie ihn verlässt, bleibt ihm nichts mehr. In rasender Verzweiflung ersticht er sie. 
Tomasello, Rech, Meurer, Listerdal, Markowitz, Quitt, Michael, A.-C. Kober – Albrecht, Prochnik, Ivanova, Göres; Appel/Somburg, 
Arnegger/Schwöbel-Roß, Berau, Cojocariu, Dalke/Ewert, Diskíc, Kovácsházi, Möckel, Møller, Wittmann 
Vorstellung: 25. März 2010, Opernhaus
Mit freundlicher Unterstützung der Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e. V.

Die Comedian Harmonists Teil 2 − Jetzt oder nie von Gottfried Greiffenhagen
Musikalische Einrichtung und Arrangements: Jörg Daniel Heinzmann
1975: Harry Frommermann arbeitet noch immer an der Idee, sein „vocal orchestra“ einzuspielen. Parallel entstehen Erinne-
rungen an die legendären „Comedian Harmonists“. Das Sextett, dem drei jüdische Mitglieder angehörten, hatte sich 1935 
unter dem politischen Druck der Nationalsozialisten getrennt. Erinnerungen werden zu Szenen.
Cook, Strieb, Meurer, Elzenheimer – Alisch, Bahrenberg, Franzen, Häuser, Herber, Kemna, Rivas
Vorstellung: 2. März 2010, Opernhaus

Hair Buch und Texte: Gerome Ragni und James Rado; Musik von Galt MacDermot
USA, Ende der 60er Jahre: Eine Gruppe von Hippies sucht abseits etablierter Bürgerlichkeit nach einem anderen Leben. Sie 
protestieren gegen Krieg, Rassismus und Umweltzerstörung, singen von Drogenrausch und Liebe. Mit seinen Songs und seiner 
Sehnsucht nach Frieden, Liebe, Toleranz und Freiheit hat Hair bis heute nichts von seiner Aktualität verloren. 
– Die Originalproduktion fand in New York unter der Leitung von Michael Butler statt.
Cook, Kochheim, Gruber, Hülfenhaus, Barros, Winter/Dalferth – Boone, Hudson, Lefeber, Leschkowitz, Markstein, Mierzwa, Pollow, Schön, Schlensker, 
Stahlecker, Stahlhut, Strohmayer; Georgopoulus, Ghirardelli, Le Bass, Lucas, Kaiser, Przywara, Schneider, Wager, Zigon – Anlauff/Metzger, Bruno/ 
Gavazzoni, Dangelmaier/Rummel, Dörsam/Müller, Ehringer/Siffling, Jersak/Meixner, Kiefer/Sperrfechter, Kirsch/Röser, Stelter/Zenker
Vorstellungen: 1., 8. und 19. März 2010, Opernhaus

Otello von Giuseppe Verdi · In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln
Der venezianische Feldherr Otello erreicht nach siegreicher Schlacht als neuer Statthalter Zypern. Sein Fähnrich Jago hasst 
den Farbigen, weil dieser Cassio begünstigt. Jago macht Otello glauben, seine Gattin Desdemona habe ein Verhältnis mit 
Cassio. Otello zerbricht an seinen Zweifeln, die ihn schließlich zum Äußersten treiben.
Kalajdzic, Alexander, Szalla, Hubrich, Michael – Albrecht, Shesterneva/Slepneva, Wagner; Agafonov, Brattaberg/van Hove/Mihaylov, 
Busen/Cojocariu/Jesatko, Kim/Tartan, Lee/Wittmann, Tralla, Venter
Vorstellung: 30. März 2010, Opernhaus

UA = Uraufführung, DE = Deutsche Erstaufführung, DSE = Deutschsprachige Erstaufführung

Abendbesetzungen monatsaktuell unter: 

www.nationaltheater­mannheim.de/oper/abendbesetzungen.php

Wir danken der Firma Bösendorfer Klavierfabrik GmbH, Wien für die freundliche Unterstützung durch die Bereitstellung 
von Flügeln für unsere Vorstellungen Comedian Harmonists II, La porta della legge, Papageno spielt auf der Zauberflöte, die 
Familienkonzerte, die Kammermusikreihe Hab8!, die Café Conzert-Reihe und die Jazzreihe Thomas Siffling’s Nightmoves.
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26. März 2010 Opernhaus

Montezuma − Fallender Adler von Bernhard Lang
Der spanische Eroberer Cortez trifft im aztekischen Herrscher Montezuma auf eine ihm völlig fremde, von magischem Denken 
und archaischen Ritualen geprägte Welt. Die indianische Dolmetscherin Malintzin wird Cortez’ Geliebte und spielt eine 
zwielichtige Rolle. Der spanische Mönch Damiano erfährt das Menschenopfer am eigenen Leib. – Bernhard Langs neues 
Musiktheater zeigt die Zerstörung der aztekischen Kultur als einen Brennpunkt verschiedener Realitäten, in dem Christiani-
sierung, Goldgier, Poesie und Wahnsinn aufeinander treffen.
Nußbaum, Missotten, Elzenheimer, Michael – Ptassek, Wagner; Abele, Busen, Gloger, Severloh

Amadis des Gaules von Johann Christian Bach · In französischer Sprache mit deutschen Übertiteln 
In zwei Paaren begegnen sich Tagwelt und Nachtwelt, Ideal und finstere Seiten der Liebe. Der diabolische Arcalaus verkörpert 
einen Abgrund der Geschlechterverhältnisse, in den er auch seine Schwester Arcabonne hineinzieht. Die Begegnung mit 
dieser Welt wirft Schatten der Irritation auf die Liebe von Amadis und Oriane. – Eine überraschend moderne Dramaturgie 
verbirgt sich in diesem Meisterwerk aus dem Kreis der „Mannheimer Schule“, das Bach als Mozarts Lehrmeister zeigt.
Tomasello, Brieger, Aeschlimann, Schmidt-Futterer, Kehr/Elzenheimer, Michael – Albrecht/Bitterlich, Booz/Lee, Ptassek, Sandis, Wagner; 
Berau, Busen/Wimmer, Lee/Ye, Schmitt
Vorstellungen: 4. und 5. März 2010, Opernhaus

La porta della legge (Das Tor zum Gesetz) von Salvatore Sciarrino
Quasi un monologo circolare (Gleichsam ein kreisender Monolog) 
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln
Der Türhüter verwehrt dem Mann den Eintritt in das Gesetz. Eingeschüchtert von der bürokratischen Überheblichkeit des 
Wächters erfährt der Mann nach Jahren, warum niemand außer ihm Einlass begehrt hat: Die Tür war nur für ihn bestimmt. – 
Salvatore Sciarrino hat nach Franz Kafkas Parabel Vor dem Gesetz ein formal ungewöhnliches und in der Stille faszinierendes 
Musiktheater geschrieben, das den menschlichen Verzweiflungen im Detail nachspürt und uns mit seinen subtilen Klängen 
das Hören wieder neu lehrt.
Ceccherini, Weigand, Lier, Bohnert/Elzenheimer – Abele, Sales, Tews
Vorstellungen: 17. und 29. März 2010, Opernhaus

27. März 2010 Schauspielhaus

Amphitryon Ein Lustspiel von Heinrich von Kleist
Jupiter hat die Gestalt des Feldherrn Amphitryon angenommen und mit dessen Gattin Alkmene eine berauschende Liebes-
nacht verbracht. Als der echte Amphitryon aus der Schlacht heimkehrt, erfährt er von seiner Frau, dass er bereits bei ihr 
gewesen sein soll. Während Jupiter mit seinen Liebeskünsten weiter um Alkmene buhlt, bleibt der Gatte eifersüchtig vor 
der verschlossenen Tür. Der Herrscher des Olymps spielt ein grausames Spiel mit den Menschen. Selbst bei einer Gegen-
überstellung kann Alkmene den Geliebten nicht vom Gatten, den echten nicht vom falschen Amphitryon unterscheiden. 
Heinrich von Kleist treibt in seiner Verwechslungskomödie die Menschen an den Rand der Verzweiflung und in die Identi-
tätskrise. Denn was bleibt, wenn man sich nicht mehr auf seine Augen und seine Gefühle verlassen kann? 
Drexel, Mrosek, Borchert, Brux – Barth, Fürst, Stachowiak; Egloff, Prietz, Tuxhorn
Weitere Vorstellung: 30. März 2010

Chansons (UA) von Dominique Dumais
Das Chanson steht für französische Lebensart und ist gleichzeitig ein ganzer Kosmos, ein Lebensgefühl, eine Liebeserklärung. 
Es liebt den anspruchsvollen, poetischen Text. Es ist Kunst, ohne prätentiös zu sein. Es handelt von den kleinen Dingen, aber 
mit Esprit. Dumais spürt in ihrem Ballett Chansons der Atmosphäre und den Erzählungen des Chansons nach.
Dumais, Puissant, Beecher, DJ Mahmut – Choniiazowa, Cotta, Fernández, Hata, Hegstad, Kuhara, Laberge-Côté, Larson, McNeal, Pécard, Ping, 
Sayago, Teitelbaum, Zajac
Vorstellung: 31. März 2010, Schauspielhaus

Frida Kahlo (UA) von Dominique Dumais
„… ein farbiges Band um eine Bombe“ – so nannte der Surrealist André Breton das Werk der Malerin Frida Kahlo. Sprengkraft 
und zerbrechliche Schönheit liegen darin eng beieinander, geprägt von den Einflüssen mexikanischer Volkskunst, religiöser 
Votivmalerei und italienischer Renaissance. Zu Musik zeitgenössischer mexikanischer Komponisten schafft Choreografin 
Dominique Dumais ein neues Ballett, das sich dem Leben und Werk der mexikanischen Malerin widmet. 
Dumais, Albers, van Walsum, Beecher – Choniiazowa, Cotta, Fernández, Hata, Hegstad, Kuhara, Laberge-Côté, Larson, McNeal, Pécard, Ping, 
Sayago, Teitelbaum, Zajac
Vorstellungen: 3. und 6. März 2010, Opernhaus

Aussetzer von Lutz Hübner · ab 14 Jahren
Für seinen Abschluss braucht Chris eine Drei auf dem Zeugnis. Als seine Lehrerin ihm die rettende Note nicht gibt, schlägt 
er Frau Stöhr zusammen. Aus Angst als Versagerin dazustehen, verschweigt sie den Vorfall und bietet ihm Nachhilfe an. Ein 
gefährlicher Pakt beginnt.
Salzwedel, Thurm, Roos, Quadflieg – Wehmeier; Benito Garcia
Vorstellungen: 23., 24. und 25. März 2010, Schnawwl

Das Buch von allen Dingen Eine Geschichte vom Glücklichwerden von Guus Kuijer 
Figurentheaterfassung von Margrit Gysin und Andrea Gronemeyer · ab 8 Jahren
Thomas kann Dinge sehen, die andere nicht sehen können. Er sieht tropische Fische, die in den Grachten schwimmen und die 
Schönheit von Elisa mit ihrem Bein aus Leder. Er sieht auch die Magie von Frau van Amersfoort, die vielleicht eine Hexe ist, ihn 
aber in die Welt der Bücher einführt. Vor manchen Sachen würde Thomas aber lieber die Augen verschließen. 
Das Buch von allen Dingen handelt von allem, was ein glückliches Leben ausmacht: der Liebe, der Familie, dem Sinn und dem 
Mut zu sehen, was gesehen werden muss.
Gronemeyer, Haages, Huber, Butze, Thurm, Roos, Richter – Gysin
Vorstellungen: 5., 6., 7. und 8. März 2010, Schnawwl

Das große Lalulā (UA) nach Christian Morgenstern · ab 2 Jahren
Das Gedicht Das große Lalulā von Christian Morgenstern wird auf der Bühne lebendig: Worte geraten in Bewegung, hüpfen, 
tanzen, murmeln, rascheln. Eine große Frau bereitet ein Fest vor und lädt die Kinder ein, mit ihr zu feiern.
Herrera/Libnau, Thurm, Roos, Gronemeyer – Kracht/Wehmeier; Fischer
Vorstellungen: 3. und 4. März 2010, Schnawwl

Poetic Play von Dominique Dumais, Kevin O’Day und Twyla Tharp
Vier Tanzstücke, drei Choreografen, ein Ballettabend: In Poetic Play begegnet Dichtung aus Musik, Sprache und Tanz dem 
Spiel mit feinsinnigen Bildern und klaren Formen. Dreihundert Jahre Musikgeschichte von Georg Friedrich Händel bis zu 
Radiohead treffen auf vier Jahrzehnte Tanz mit Choreografien von der amerikanischen Ikone des modernen Balletts Twyla 
Tharp, Dominique Dumais und Kevin O’Day.
Dumais, O’Day, Tharp, Jacob TV, van Walsum, Beecher, Alberto, Tipton – Choniiazowa, Cotta, Fernández, Hata, Hegstad, Kuhara, Laberge-Côté, 
Larson, McNeal, Pécard, Ping, Sayago, Teitelbaum, Zajac
Vorstellungen: 1. und 12. März 2010, Schauspielhaus

Riekchens Reise (DSE) von Herman van Baar / Harriët van Reek · ab 4 Jahren
Riekchen möchte alleine reisen, und zwar ganz alleine. Zum Glück hat sie eine große Schwester, die Riekchen nicht unbe-
gleitet in die weite Welt ziehen lässt. So trifft Riekchen auf ein fürsorgliches Kaninchen, einen liebenden Fuchs und einen 
behutsamen Delphin. Doch hohe Türme, singende Bären und fröhliche Zirkuszelte bergen auch Gefahren, die sie meistern 
muss. Am Ende hat Riekchen neue Freunde gewonnen und die Schwestern sind sich ein Stück näher gekommen.
van Baar, van Reek, Drijver/Voelker, Richter – Kracht, Oswald; Lengenfelder/Thurm
Vorstellungen: 26., 27., 28. und 29. März 2010, Schnawwl

Risiko Tanztheaterstück von John Retallack · aus dem Englischen übersetzt von Anne Fritsch · ab 14 Jahren
Fünf Jugendliche auf der Suche nach sich und ihrem Platz in der Welt: Sie wollen dazu gehören, respektiert werden. Dafür 
begeben sie sich in extreme Situationen und gehen Risiken ein: Koma-Saufen, Dinger drehen, auf Zügen surfen, Schlägereien 
anzetteln. Um die eigenen Grenzen zu erfahren, sprengen sie alle Grenzen um sich herum, um sich lebendig zu fühlen, setzen 
sie ihr Leben aufs Spiel. 
Huddleston Jr., Kracht, Thurm, Roos, Linke, Heße – Oswald, Söntgen, Wehmeier, Wiedenhofer; Benito Garcia, Jegorow, Valdivieso Segura 
Vorstellungen: 1., 2., 18., 19. und 22. März 2010, Schnawwl
Mit freundlicher Unterstützung der Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e. V.

Tölpelhans von Peter Seligmann · frei nach Hans Christian Andersen · ab 5 Jahren
Um die Königstochter zu freien, machen sich die drei Söhne eines Gutshofbesitzers auf den Weg. Während die ersten beiden 
mit ihrem auswendig gelernten Wissen der ganze Stolz ihres Vaters sind, wird der Jüngste, Tölpelhans, über sein Vorhaben 
nur ausgelacht. Zum großen Erstaunen seiner Brüder ist es schließlich gerade er, der es mit seinen ungewöhnlichen Mit-
bringseln und einer großen Portion Unverfrorenheit vermag, das Herz der Prinzessin zu erobern.
Gronemeyer, Roos, Anton, Richter – Anton; Benito Garcia
Vorstellungen: 16., 30. und 31. März 2010, Schnawwl

Amerika nach Franz Kafka
Tantanian, Puppo, Teßmar – von Kriegstein, Pitoll; Danner, Egloff, Fuchs, Pearce, Velázquez
Vorstellung: 7. März 2010, Schauspielhaus

Königs Moment (UA) von Jan Neumann
Für einen kurzen Moment verliert Herr König die Kontrolle über sein Auto. In diesem Augenblick der Todesnähe blickt Herr 
König plötzlich mit ganz anderen Augen auf die Verzweigungen, die sein Leben genommen hat ... Das Stück des ehemaligen 
Hausautors Jan Neumann über eine Welt, in der sich Krisen- und Verlustsituationen häufen.
Schneider, Oswald, Bürger – Barth, Trautwein; Dittrich, Pearce, Prietz
Vorstellung: 12. März 2010, Studio

7. März 2010 Theatercafé

FrühStücken mit der Zentralen Intelligenz Agentur (ZIA)
Zuschauer und Künstler essen und lesen gemeinsam, diesmal mit Vertretern der Zentralen Intelligenz Agentur (ZIA). Seit 
Beginn der Spielzeit arbeitet die ZIA am Erfolgsstück der Saison und lässt das Publikum live an der Entstehung teilhaben. Es 
werden nicht nur erfolgreiche Stücke diverser Autoren vorgestellt, sondern auch verworfene Ideen und Abstruses aus dem 
Projekt Auftragswerk: Lorem ipsum (UA). Das Blog zum Stück: www.zentrale-intelligenz-agentur.de/loremipsum.

19. März 2010 Lobby Werkhaus

„Und der Haifisch, der hat Zähne …“
Edgar M. Böhlke liest Bertolt Brecht in der Lobby Werkhaus.

26. März 2010 Studio

Kammerflimmer Kollektief und Dietmar Dath live
Die Karlsruher Band Kammerflimmer Kollektief und der Autor Dietmar Dath, dessen Roman Waffenwetter in der Urauffüh-
rung im Studio zu sehen ist, verschmelzen live Literatur und Musik. Sounds zwischen Elektronik und Free Jazz treffen auf 
futuristisch-visionäre Prosa.
In Zusammenarbeit mit Jetztmusikfestival. Die Schnittstelle zu Kunst, Film, Literatur, Tanz und Weiterbildung

23. März 2010 Casino

Mother Tongue − Twisted Tongues
Peter Pearce delves into the words of German Artists who lived in exile in America.

21. März 2010 Opernhaus

Impromptu 23
Improvisation mit dem Ballettensemble in Zusammenarbeit mit dem Jetztmusikfestival. Die Schnittstelle zu Kunst, Film, 
Literatur, Tanz und Weiterbildung
Nachdem im März 2009 der erste „Brückenschlag zwischen Impro-Jazz und elektronischem Clubsound“ (Rhein-Neckar-
Zeitung) mit „bildstarken Improvisationen“ (Mannheimer Morgen) gelang, geht das Projekt „Ballett trifft auf Jetztmusik“ in 
diesem März mit neuen Improvisationen in die zweite Runde.

9. März 2010 Schnawwl

Eine Odyssee von Ad de Bont nach Homer · ab 12 Jahren
Odysseus will nach Hause. Er sehnt sich nach seiner Frau Penelope und seinem Sohn Telemach, die seit 20 Jahren auf ihn 
warten. Doch die schöne Nymphenkönigin Kalypso hat sich in ihn verliebt und hält ihn auf ihrer Insel fest. Und die Götter 
auf dem Olymp können sich nicht einigen, ob Odysseus, der listenreiche Sieger von Troja, endlich heimkehren darf.
Eine ebenso poetische wie humorvolle Neubearbeitung von Homers Odyssee.
Fransz, Krettek, Reyhani, Quadflieg – Benito Garcia, Kracht, Jegorow, Topmann, Wehmeier, Wendel
Weitere Vorstellungen: 10., 11., 12., 13., 14. und 15. März 2010, Schnawwl

17. März 2010 Junge Oper

Baby Tanz Fest
bis 1 Jahr
Herrera, Herrmann, Mautz, Roos – Herrmann, Schimka, Scriba 
Die Junge Oper wird präsentiert von MVV Energie.

21. März 2010 Schnawwl
Junge Oper Konzert

Instrumenten auf der Spur – Die Stimme
Gesang: Anne-May Krüger, Moderation: Susanne Mautz
Die Junge Oper wird präsentiert von der MVV Energie.

2 x 2 (UA) von Philipp Löhle / Lorenz Langenegger / Juliane Kann / Ewald Palmetshofer
Herausragende AutorInnen schrieben für das Nationaltheater Einakter, die wir bisher unter dem Titel 4 x 4 präsentiert haben. 
Sehen Sie ab jetzt immer zwei dieser Stücke an jeweils einem Abend. Herr Weber und die Litotes (Löhle) wird gespielt in 
Verbindung mit Same Same But Sansibar (Langenegger). Exit. Dinge bei Licht (Kann) zeigen wir zusammen mit Körper-
gewicht. 17 % (Palmetshofer).
Hölzle, Kappenstein, Kübler, Motzki, Dapra, Younes, Werthmann, Blumenkamp, Teßmar – Badura, Barth, Pitoll, Trautwein; Danner, Egloff, Pearce
Vorstellungen: 4. und 16. März 2010, Studio

Baumeister Solness von Henrik Ibsen
Mit zum Teil rücksichtslosen Methoden hat sich Solness seinen Ruhm erworben. Jetzt fürchtet er die Jugend, die ihn vom 
Sockel stoßen könnte. Eines Tages steht die junge Hilde Wangel vor der Tür. Als Kind bewunderte sie ihn dafür, dass er einen 
selbsterbauten Kirchturm erklomm. Für sie ersteigt er nochmal einen Turm …
Kosminski, Etti, Lindenberg, Platzgumer, Finger – Badura, Barth, von Kriegstein; Böhlke, Rühring, Sahintürk
Vorstellung: 21. März 2010, Schauspielhaus

Die Dreigroschenoper von Bertolt Brecht, Musik von Kurt Weill
Tantanian, Puppo, Völker, Possmann – Deforth, König, Pitoll, Trautwein; Danner, Dittrich, Fuchs, Krüger, Mahlberg u.a. 
Vorstellungen: 3., 10., 13., 18. und 20. März 2010, Schauspielhaus

Ehemänner (UA) von John Cassavetes
Eine Komödie über Leben, Tod und Freiheit
Drei Männer in den besten Jahren, mit Familie und gut bezahlten Jobs, geraten durch den Tod eines gemeinsamen Freundes 
aus dem Gleis. Zwei Tage und Nächte lang besaufen sie sich und benehmen sich wie kleine Jungs, geraten dabei aber an 
erwachsene Frauen, denen sie nicht gewachsen sind. 
Pàlsson, Niehammer, Possmann – Henkel, Stachowiak, Trautwein; Chmielarz, Danner, Egloff, Fries
Vorstellungen: 5., 21.und 24. März 2010, Studio

Eine Familie / August: Osage County (DSE) von Tracy Letts
Die erwachsenen Töchter Barbara, Ivy und Karen versammeln sich auf dem Westonschen Familiensitz in Sorge um ihre Mutter 
Violet. Das Familienoberhaupt Beverly Weston, früher Dichter und Vollzeitalkoholiker, ist spurlos verschwunden. Das Treffen 
wird zum Schlachtfeld familiärer Konflikte.
Kosminski, Etti, Lindenberg, Platzgumer, Brux – Badura, Barth, König, Kugler, Pitoll, Schubert, Trautwein; Dittrich, Mahlberg, Malan, Meinhard, 
Rodewald, Rühring
Vorstellung: 28. März 2010, Schauspielhaus

Faust – Der Tragödie erster Teil von Johann Wolfgang Goethe
Schmiedleitner, Parbs, Stangl, Bürger – Pitoll, Schwitter; Böhlke, Dittrich, Mahlberg, Sahintürk u. a.
Vorstellung: 14. März 2010, Schauspielhaus

faust hat hunger und verschluckt sich an einer grete (DE) von Ewald Palmetshofer
Ein Sprachkunst-Drama für die kapitalistische Welt nach Motiven von Goethes Faust. Zu Beginn ist Heinrich (Faust) schon 
wieder weg bei einem Hilfsprojekt in Afrika und Grete verstorben in einer Waldhütte, das Neugeborene verscharrt. Drei 
Paare übernehmen abwechselnd die Rollen der Abwesenden. Glück und Tod gilt es hier radikal zu denken.
Boyer, Niehammer, Werthmann, Gottfried – Henkel, Schreiner, Stachowiak; Egloff, Fries, Rodewald
Vorstellungen: 1., 13. und 18. März 2010, Studio 

Freie Sicht (DSE) von Marius von Mayenburg
Paranoia und Angst prägen den Alltag der Menschen in Marius von Mayenburgs Stück Freie Sicht. Realitäten geraten aus den 
Fugen und die harmlosesten Vorfälle bekommen einen bedrohlichen Beigeschmack. Ein Schwarm Erwachsener mit blutunter-
laufenen Augen entwirft grauenhafte Schreckensszenarien und schließlich scheint ein Sondereinsatzkommando vonnöten, 
um ein zehnjähriges Mädchen unter Kontrolle zu bekommen.
Kosminski, Etti, Lindenberg, Reisner, Blumenkamp – König, von Kriegstein, Schubert; Prietz, Rodewald, Rühring und Schauspielstudenten der 
Theaterakademie Mannheim e. V.
Vorstellungen: 24. und 25. März 2010, Schauspielhaus / Kleiner Zuschauerraum 

hamlet ist tot. keine schwerkraft (DE) von Ewald Palmetshofer
Bestes Nachwuchsstück 2008 – eingeladen zu den Autorentheatertagen Hamburg 2009
Die Oma hat Geburtstag, der Freund wird beerdigt. Der Vater mordet den Sohn, die Mutter macht Schweinebraten. Die Welt ist 
eine Maschine, der Himmel leer. Dass es Dani den Kopf wegsprengt, liegt in der Familie. Die Konversation ist einsilbig, wortreich 
explodiert das Innenleben. 
Drexel, Mrosek, Gottfried – Henkel, Schwitter, von Kriegstein; Egloff, Sahintürk, Sprungala
Vorstellung: 28. März 2010, Studio

Herrenbestatter (UA) von Theresia Walser
In der Herrenabteilung eines Kaufhauses: Es ist der letzte Arbeitstag von Herrn Ellenbeck, einem Verkäufer, der seit über 20 Jahren 
dort arbeitet und nun gekündigt worden ist. An Ellenbecks Seite steht bereits sein junger Nachfolger, Herr Lenz. Gemeinsam 
müssen sie diesen letzten Tag an der „Front“ verbringen zwischen Gestalten, die mit apokalyptischer Lust den Untergang unserer 
gefräßigen Warenwelt vorhersagen, und Kunden, die nach der Liebe oder schlicht einem passenden Anzug suchen.
Kosminski, Etti, Kirchleitner, Platzgumer, Brux – Badura, König, Schubert; Dittrich, Fleischmann, Mahlberg, Malan, Prietz, Rühring
Vorstellungen: 9. und 26. März 2010, Schauspielhaus

Die Jungfrau von Orleans Eine romantische Tragödie von Friedrich Schiller
Schmiedleitner, Parbs, Weber, Bürger – Trautwein; Atzorn, Danner, Fuchs, Mahlberg, Malan, Thömmes
Vorstellung: 8. März 2010, Schauspielhaus

Lulu Eine Monstretragödie von Frank Wedekind
Als Kind hat Dr. Schöning Lulu von der Straße geholt und mit Dr. Goll verkuppelt. Später heiratet er seine Geliebte selbst 
und wird, als sie eine Affäre mit seinem Sohn anfängt, von ihr erschossen. Lulu flieht und landet wieder auf dem Strich. 
Bieito, Ringst, Krügler, Brux – Fürst, Pitoll; Dittrich, Fuchs, Malan, Meinhardt, Reinhardt, Sahintürk u.a.
Vorstellungen: 4. und 19. März 2010, Schauspielhaus 

Maria Stuart von Friedrich Schiller
Schmiedleitner, Parbs, Bürger – Badura, von Kriegstein, Pitoll; Egloff, Mahlberg, Prietz, Sahintürk u. a.
Vorstellung: 11. März 2010, Schauspielhaus

Monsun im April (UA) von Theresia Walser
Maja sitzt im Büro ihrer Vorgesetzten Frau Firm, die von heute auf morgen verschwunden ist. Eine Lähmung liegt über dem 
ganzen Betrieb, in dem nicht nur Frau Firms Ehemann, sondern auch Majas ehemaliger Freund Paul beschäftigt ist. – Ein Seelen-
krimi, der die Hinterbliebenen in existentielle Krisen stürzt.
Kosminski, Etti, Blickensdorfer, Platzgumer, Brux – Badura, Barth, Pitoll; Böhlke, Prietz, Rodewald
Mit freundlicher Unterstützung der Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e. V.
Vorstellung: 5. März 2010, Schauspielhaus / Kleiner Zuschauerraum

NORMA (UA) von Reto Finger
Rund um das Quadrat H5 treffen sich Menschen, scheinbar zufällig. Eine zielstrebige Kassiererin, ein verliebter Filialleiter, ein 
arbeitsloser Träumer, eine gemütskranke Hausfrau, ihr todgeweihter Ehemann und ein maßloser Säufer. Bis plötzlich ein 
Schuss fällt. Der Schweizer Reto Finger, ehemaliger Hausautor am Nationaltheater, hat zwei Jahre in H7/2 gewohnt und sich 
in dieser Zeit zu NORMA inspirieren lassen.
Drexel, Younes, Werthmann, Gottfried – Barth, Schubert; Egloff, Malan, Rodewald, Thömmes
Vorstellungen: 3., 6., 10., 14. und 20. März 2010, Studio

Peer Gynt Ein dramatisches Gedicht von Henrik Ibsen
Peer ist ein Fantast und Lügner, der davon träumt Kaiser zu werden. Er verlässt Solveig, die ihn liebt, entkommt den Trollen 
und kehrt seiner norwegischen Heimat den Rücken. In Afrika gelangt er zu unermesslichem Reichtum. In Ägypten wird in 
einem Irrenhaus zum Kaiser der Selbstsucht gekrönt. Als alter Mann kehrt er nach Hause zurück und muss über sein Leben 
Rechenschaft ablegen.
Schmiedleitner, Parbs, Stangl, Brux – Fürst, Pitoll, Trautwein; Böhlke, Danner, Fuchs, Sahintürk, Tuxhorn u. a. 
Vorstellungen: 6. und 29. März 2010, Schauspielhaus

Die Physiker von Friedrich Dürrenmatt
Bücker, Steigert, Gottfried – Barth, Henkel, Stachowiak; Baus, Danner, Mahlberg, Pearce, Prietz, Rodewald
Vorstellung: 2. März 2010, Schauspielhaus

Waffenwetter (UA) nach dem Roman von Dietmar Dath
Claudia Starik, jung, sexy und hochbegabt, bekommt von ihrem kommunistischen Opa Konstantin zum Abitur eine gemeinsame 
Reise nach Alaska geschenkt. Dorthin, wo die mysteriöse Riesenantennenanlage HAARP steht, ein als zivile Forschungsstation 
getarntes militärisches Geheimprojekt der Amerikaner. Waffenwetter ist ein politischer und metaphysischer Science-Fiction. 
Bücker, Steigert, Schrills, Brux – Barth, Schiller, Trautwein
Vorstellung: 7. und 15. März 2010, Studio

20. März 2010 Opernhaus

Liederabend mit Maximilian Schmitt
Vertonungen von Texten Heinrich Heines durch Clara und Robert Schumann stehen im Zentrum des Liederabends mit 
Maximilian Schmitt. Der Tenor präsentiert zusammen mit Gerold Huber am Klavier die beiden Liedzyklen Liederkreis op. 24 
und Dichterliebe op. 48 von Robert Schumann sowie weitere Kompositionen von Clara und Robert Schumann.

28. März 2010 Opernhaus

4. Familienkonzert Das Tönen der Stille
Pssst! Da schläft doch jemand. Und das mitten auf der Bühne! Juri ist überrascht, aber zum Glück gibt es Musik, die man 
spielen kann, ohne den Unbekannten oder die Unbekannte zu wecken. Doch wie leise kann Musik eigentlich sein? Und wie 
laut kann man hören, wenn es leise ist? Und ist Stille wirklich still? 
Albers, Tetzlaff, Dalferth

13. März 2010 Opernhaus

Siegfried von Richard Wagner
Zweiter Tag des Bühnenfestspiels Der Ring des Nibelungen
Abseits der bewohnten Welt wächst Siegfried auf, der das Fürchten nicht kennt. Von seinem Erzieher Mime angestachelt, er-
schlägt er den Drachen Fafner und gewinnt den Ring, ohne dessen Macht zu kennen. Auf dem Walkürenfelsen erweckt er Wo-
tans Tochter Brünnhilde aus ihrem ewigen Schlaf. Von der ersten Frau in seinem Leben erfährt Siegfried, was Fürchten heißt.
Kober, Schüler, Schaal, Strandt, Carlstedt, Schwarz – Bitterlich, Prochnik, Whisnant; Brattaberg/Valiguras, Eikötter, Jesatko, Mewes, Neumann

27. März 2010 Opernhaus

Ariadne auf Naxos von Richard Strauss
Zwei völlig verschiedene Theatertruppen müssen zusammen eine Aufführung gestalten. Es herrscht gegenseitige Ablehnung. 
Die Begegnung kratzt an festgefahrenen Vorstellungen. – Ariadne, von Theseus verlassen, hat beschlossen, dem Leben zu 
entsagen und wartet auf den Tod. Stattdessen kommt Bacchus, der sich auf der Flucht vor einer Frau befindet und nun dem 
weiblichen Geschlecht äußerst kritisch gegenüber steht.
Kalajdzic, Wagemakers, Rupert, Bekkers, Reuter – Albrecht/Wessels, Bitterlich, Göres/Kupke Sandis, Whisnant, Wagner/Zitzmann; Agafonov, 
Busen/Wimmer, Diskíc, Eikötter, Fuhrmann, Jesatko, Möller, Lee, Richter, Tani, Wittmann

Papageno spielt auf der Zauberflöte von Eberhard Streul
Adam, Streul, Schnappat/Neumaier – Banjesevic/Paulmichl, Ehinger/Kormaz, Gobin/Wagner, Göres/Zaiden, Rabsilber/Wagner, Vogel/
Westenberger; Busen/Wimmer, Lee/Wittmann, Theil
Vorstellung: 2. März 2010, Opernhaus

Rigoletto von Giuseppe Verdi · In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln
Rigoletto steht in den Diensten des skrupellosen Herzogs von Mantua. Als Rigoletto miterleben muss, wie seine einzige 
Tochter Gilda den berechnenden Liebesschwüren des Herzogs erliegt, gerät er außer sich und engagiert den Auftragsmörder 
Sparafucile. Doch die Maßlosigkeit seiner Rache schlägt auf ihn selbst zurück …
Tomasello, Schulin, Meurer, Brunn, Michael – Albrecht, Bitterlich, Bohinec, P.-Y. Lee/Vogel, Zitzmann; Agafonov, Mihaylov, Grappe, van Hove, D. 
Lee, Venter, Wimmer, N.N.
Vorstellung: 16. März 2010, Opernhaus

Roberto Devereux (Oper konzertant) von Gaetano Donizetti
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln
Elisabetta von England erfährt, dass sie in Sara eine Konkurrentin um ihren Geliebten, den 32 Jahre jüngeren und des Hochver-
rats beschuldigten Roberto Devereux, hat. Die Enttäuschung über Robertos Verrat treibt Elisabetta zu grausamer Rache.
Kalajdzic, Michael – Bohinec/Sandis, Ivanova/Slepneva; Agafonov/Tralla, Berau/Venter, Busen/Wimmer, Cojocariu/Mihaylov, Czarnecki/
Merebashvili, Lee/Wittmann
Vorstellungen: 14. und 31. März 2010, Opernhaus

Werther von Jules Massenet · In französischer Sprache mit deutschen Übertiteln
Werther liebt Charlotte, die jedoch erst nach ihrer Hochzeit mit einem anderen ihre Gefühle für Werther erkennt. Als Charlot-
tes Ehemann Verdacht schöpft, zwingt er sie mitleidslos, Werther die erbetenen Pistolen zu übergeben …
Tomasello, Mouchtar-Samorai, Hauser, Eicker, Schwarz, A.-C. Kober – Sandis, Göres, Troeger; Cojocariu, Grappe, Tralla, Wimmer, Wittman
Vorstellung: 7. März 2010, Opernhaus
Festlicher Opernabend mit Vesselina Kasarova und Marius Brenciu: 28. März 2010, Opernhaus
Mit freundlicher Unterstützung der Landesbank Baden-Württemberg

Die Zauberflöte von Wolfgang Amadeus Mozart · ab 12 Jahren
Kalajdzic, Woron, Michael, A.-C. Kober, Carlstedt – Albrecht/Sandis, Bitterlich, Göres, Kupke, Wagner, Wessels; Busen/Jesatko/Mewes, 
Brattaberg/van Hove, Busen/Mihaylov/Wimmer, Eikötter/Neumann, Grappe, Graßmann/D. Lee, L. Kober/Ridinger, Pürgstaller, Rimmler/
J. Rupp, V. Rupp/Völker, Reid/Schmitt
Vorstellung: 15. März 2010, Opernhaus
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für Schüler und Studierende
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Studio 5,- 
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Casino Werkhaus 9,- / ermäßigt 5,-

Studio Werkhaus 13,- / ermäßigt 8,-

Tanzhaus Käfertal 13,- / ermäßigt 8,-

Schnawwl / 
Junge Oper 12,- / ermäßigt 5,-
 Fam. ab 2. Kind 3,-
 Gruppenpreis 5,-

Preise Opernhaus Preise Schauspielhaus Preise andere Spielstätten

Vorverkauf am Goetheplatz
- Vorverkauf jeweils 1 Monat vorher
-  Sonderveranstaltungen ab 6 Wochen 

vorher
-  Vorverkauf Festliche Opernabende 

ab Ende Juli 2009
-  Kartenkauf über Internet durchgehend

Di - Fr ________________ 11.00 - 18.00 Uhr
Mo + Sa ______________ 11.00 - 13.00 Uhr
und an allen 
Vorstellungstagen ______18.00 - 20.00 Uhr

Alessandro von Gian Francesco de Majo
Sein Eroberungsfeldzug führt den Makedonierkönig Alexander auch bis nach Indien. Der indische König Poros jedoch be-
fürchtet mehr als die militärische Niederlage einen Nebenbuhler bei seiner Geliebten Cleofide. Überhaupt bringt das Er-
scheinen des Eroberers nicht nur die politischen, sondern auch die Liebesverhältnisse durcheinander. – Die Mischung aus 
„Fürstenspiegel“ und komischem Eifersuchtsdrama in der Mannheimer Hofoper begegnet uns heute zwischen Bollywood 
und Kathakali-Tänzen.
Ceccherini, Krämer, Bäckmann, Bauer, Elzenheimer, Kribbe, Michael – Göres, Heinrich, Hoess, Kupke, Marguerre, Sandis, Schneider; Huddleston, 
Møller, Schefé, Schüssler
Vorstellung: 11. März 2010, Opernhaus

Carmen von Georges Bizet · In französischer Sprache mit deutschen Übertiteln
José verfällt Carmen. Er gibt für sie sein bürgerliches Leben und seine Selbstachtung auf und gerät in einen Strudel der 
Abhängigkeit. Als sie ihn verlässt, bleibt ihm nichts mehr. In rasender Verzweiflung ersticht er sie. 
Tomasello, Rech, Meurer, Listerdal, Markowitz, Quitt, Michael, A.-C. Kober – Albrecht, Prochnik, Ivanova, Göres; Appel/Somburg, 
Arnegger/Schwöbel-Roß, Berau, Cojocariu, Dalke/Ewert, Diskíc, Kovácsházi, Möckel, Møller, Wittmann 
Vorstellung: 25. März 2010, Opernhaus
Mit freundlicher Unterstützung der Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e. V.

Die Comedian Harmonists Teil 2 − Jetzt oder nie von Gottfried Greiffenhagen
Musikalische Einrichtung und Arrangements: Jörg Daniel Heinzmann
1975: Harry Frommermann arbeitet noch immer an der Idee, sein „vocal orchestra“ einzuspielen. Parallel entstehen Erinne-
rungen an die legendären „Comedian Harmonists“. Das Sextett, dem drei jüdische Mitglieder angehörten, hatte sich 1935 
unter dem politischen Druck der Nationalsozialisten getrennt. Erinnerungen werden zu Szenen.
Cook, Strieb, Meurer, Elzenheimer – Alisch, Bahrenberg, Franzen, Häuser, Herber, Kemna, Rivas
Vorstellung: 2. März 2010, Opernhaus

Hair Buch und Texte: Gerome Ragni und James Rado; Musik von Galt MacDermot
USA, Ende der 60er Jahre: Eine Gruppe von Hippies sucht abseits etablierter Bürgerlichkeit nach einem anderen Leben. Sie 
protestieren gegen Krieg, Rassismus und Umweltzerstörung, singen von Drogenrausch und Liebe. Mit seinen Songs und seiner 
Sehnsucht nach Frieden, Liebe, Toleranz und Freiheit hat Hair bis heute nichts von seiner Aktualität verloren. 
– Die Originalproduktion fand in New York unter der Leitung von Michael Butler statt.
Cook, Kochheim, Gruber, Hülfenhaus, Barros, Winter/Dalferth – Boone, Hudson, Lefeber, Leschkowitz, Markstein, Mierzwa, Pollow, Schön, Schlensker, 
Stahlecker, Stahlhut, Strohmayer; Georgopoulus, Ghirardelli, Le Bass, Lucas, Kaiser, Przywara, Schneider, Wager, Zigon – Anlauff/Metzger, Bruno/ 
Gavazzoni, Dangelmaier/Rummel, Dörsam/Müller, Ehringer/Siffling, Jersak/Meixner, Kiefer/Sperrfechter, Kirsch/Röser, Stelter/Zenker
Vorstellungen: 1., 8. und 19. März 2010, Opernhaus

Otello von Giuseppe Verdi · In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln
Der venezianische Feldherr Otello erreicht nach siegreicher Schlacht als neuer Statthalter Zypern. Sein Fähnrich Jago hasst 
den Farbigen, weil dieser Cassio begünstigt. Jago macht Otello glauben, seine Gattin Desdemona habe ein Verhältnis mit 
Cassio. Otello zerbricht an seinen Zweifeln, die ihn schließlich zum Äußersten treiben.
Kalajdzic, Alexander, Szalla, Hubrich, Michael – Albrecht, Shesterneva/Slepneva, Wagner; Agafonov, Brattaberg/van Hove/Mihaylov, 
Busen/Cojocariu/Jesatko, Kim/Tartan, Lee/Wittmann, Tralla, Venter
Vorstellung: 30. März 2010, Opernhaus

UA = Uraufführung, DE = Deutsche Erstaufführung, DSE = Deutschsprachige Erstaufführung

Abendbesetzungen monatsaktuell unter: 

www.nationaltheater­mannheim.de/oper/abendbesetzungen.php

Wir danken der Firma Bösendorfer Klavierfabrik GmbH, Wien für die freundliche Unterstützung durch die Bereitstellung 
von Flügeln für unsere Vorstellungen Comedian Harmonists II, La porta della legge, Papageno spielt auf der Zauberflöte, die 
Familienkonzerte, die Kammermusikreihe Hab8!, die Café Conzert-Reihe und die Jazzreihe Thomas Siffling’s Nightmoves.
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